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Online 
Tierhandel

Fragestellung:

Welcher Kanäle bedient sich 
der Onlinehandel mit 
Heimtieren (insbes. Welpen)?

Fokusgebiete:

• Kleinanzeigen

• Social Media

• Tierhändler



Tierschutzrecht

Wer darf Tiere öffentlich anbieten?

• behördlich gemeldete Züchter*innen

• Tierschutzvereine, Tierheime

• Zoohandlungen

• landwirtschaftliche Betriebe

• Privatpersonen, die Interessent*innen für individuelle 
Tiere suchen



I. Kleinanzeigen

• Generell erhebliche 
Verbesserung gegenüber 
früheren Studien (2015, 
2017)

• Viel weniger 
Welpenhändler-Inserate

• Große Plattformen folgen 
gesetzlichen Vorgaben



Anzeigenplattformen

• Vorbildliche Plattformen: 
tieranzeigen.at (Pionier)
willhaben.at

• Problematische Plattformen:

 tiere.at, kleinanzeigen.at (Dubai)

goldgrube.at (Ö)

kleintiermarkt.com, tieranzeigen.net (USA)

• Plattformen mit vielen Betrugsinseraten



Regeln: Bsp. 
Tieranzeigen.at

• Verkaufsverbote

• Herkunft

• Behördl. 
Zuchtbestätigungen

• Identitätsprüfung

• Ausführliche Hinweise



Angebot: Bsp. Willhaben.at

Verteilung der Hundeinserate in Ö an einem Stichtag (624 Inserate):

• 80,9 % Tierhilfegruppen

• 17,1 % Züchter

• 1% Landwirtschaft

• 1% Zoohandel

Wien: 98% Tierhilfe



Handlungsbedarf

• Aufklärung in der Bevölkerung nicht ausreichend angekommen

• Problematische Plattformen unter die Lupe nehmen; 
Handlungsoptionen prüfen

• Auslandstierhilfe inseriert auch auf problematischen Plattformen

• Zucht nur meldepflichtig, nicht bewilligungspflichtig



II. Social Media

• Hauptplattform Facebook

• Viele Gruppen, unübersichtlicher Verkauf

• Mischung aus Privatanbietern, Tierhilfegruppen und 
kommerziellen Anbietern (z.B. Elitdog)

Beispiele für problematische Gruppen: "Welpen/Junghunde bis 1Jahr 
suchen ein zuhause nur Tierschutzhunde", "Österreichs Tierbörse", 
"Unsere tollen Mischlingswelpen :)"



Social Media – Probleme

• Kein Eingriff von Facebook, keine Regelungen

• Beiträge werden in allen Gruppen geteilt

• Tierhilfegruppen meist ohne genauere Kontaktangaben und ohne 
Website

• Schneller Ablauf, schwer zu verfolgen, Posts tw. nach ein paar 
Stunden schon wieder weg



Beispiele



III. Welpenhändler
1) hunde-katzen.at

• Anbieter – bietet 
70 Hunderassen und 
8 Katzenrassen an

• Übergabe der Welpen 
an Käufer erfolgt in CZ 

• Überbringung über die 
Grenze erfolgt durch 
den/die Käufer/in



2) Elitdog

• Priv. Betreiber, Sitz in Balon (SK)

• bietet eine Vielzahl an 
Hunderassen an

• große Zwingeranlage auf 
Firmengelände

• aktiv auf Facebook

• Erfahrungsberichte von 
Käufern: Hunde oft krank



Elitdog-Websites

• Elitdog betreibt mindestens 26 AT-Domains:

• Hauptdomains: elitdog.at, 

• welpenkaufen.at

• Weitere: 
akitainuwelpen.at
malteserwelpen.at
bordercolli.at
corgiwelpen.at
etc. etc.





Angebot

• Am 1.11.2020 wurden auf elitdog.at und welpenkaufen.at insg. 103 
Welpen angeboten.

• Welpenangebot in fünf Sprachen: deutsch, englisch, französisch, 
spanisch, dänisch

• Hauszustellung mit TRACES-Meldung





Maßnahmen

• Ausnahmeregelung für die Einfuhr junger Tiere ohne gültige 
Tollwutimpfung aufheben.
In den meisten EU-Ländern (u.a. DE, IT) gibt es keine solche 
Ausnahme. 

• Erfahrungsberichte von Käufer*innen sammeln

• Community der Hunde- und Katzenliebhaber auf Facebook 
aktivieren



Danke für die 
Aufmerksamkeit


